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Klimaschutz auf kommunaler Ebene 

 Beschluss der Bundesregierung zur Senkung  

von THG-Emissionen bis zum Jahr 2020 um  

40 % bzw. 2050 um 80-95 % (Bezugsjahr1990) 

 Klimaschutz auf kommunaler Ebene immer  

noch freiwillige Aufgabe, d.h. Art und Umfang  

beim Vorgehen zur Minderung der  

THG-Emissionen liegt im eigenen Ermessen 

 Aber! Energie- und Klimaschutzkonzept Arbeits-

grundlage für integriertes Handlungskonzept und 

Voraussetzung für Inanspruchnahme von Fördermitteln 

(z.B. Städtebauförderung, Klimaschutzmanager)  
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Bisher erreichte Meilensteine 

eea 

  

  

Stadtkonzept „Plauen 2022“  

Leitprojekt 2011  

„Mehr Generationen-

gerechtigkeit durch 

Ressourcenschonung 

und Energieeffizienz“ 

Integriertes und 

gesamtstädtisches 

Energie- und 

Klimaschutzkonzept 

Internes und externes eea Team 

Arbeitsprogramm 

Zertifizierung 2011 

Re-Zertifizierung 2014 

Stadt Plauen 
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Fachkonzept 

„Umwelt“ 
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Energie- und Klimaschutzkonzept 

 Aufdecken und Erschließen der Potenziale 

zur Minderung der CO2-Emissionen und zur 

Steigerung der Energieeffizienz 

 Aufstellung eines umfassenden 

Maßnahmenkatalogs zur kontinuierlichen 

Verminderung von Treibhausgasen 

 Grundlage für koordinierte und effiziente 

Klimaschutzaktivitäten 

 Vernetzung von Akteuren 

 Förderung durch Klimaschutzinitiative des 

Bundesministeriums für Umwelt, Naturschutz 

und Reaktorsicherheit (BMU) 

www.klimaschutz.de 
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Konzepterstellung 

Auftaktveranstaltung 

Projektteamsitzungen 

Workshops 

Fachinterviews  

Konzeptpräsentation 

Januar 2016 

Dezember 2016 
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Integriertes Energie- und 

Klimaschutzkonzept 
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2 ERABEITUNGSPROZESS 

Workshops 
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Öffentlichkeit 

Zielgruppe: Interessierte Öffentlichkeit 

Verwaltung 

Zielgruppe: Mitarbeiter der Stadt 

Private Haushalte 

Zielgruppe: Energieberater, Architekten,  

Wohnungsgenossenschaften,  

Mieter- und Vermieterverbände 

GHD & Industrie 

Zielgruppe: Unternehmen, Gewerbetreibende,  

Dienstleister lokale Wirtschaft 



ERARBEITUNGSPROZESS 2 

Presse- und Öffentlichkeitsarbeit 
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Aufbau des Energie- und Klimaschutzkonzeptes 

 Bestandsaufnahme 

 Energie- und THG-Bilanz 

 Potenzialanalyse 

 Szenarienvergleich 

 Akteursbeteiligung 

 Umsetzungskonzept 

 Maßnahmenkatalog 

 Verstetigungsstrategie 

 Kommunikationskonzept 

 Controlling 
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Energie- und THG-Bilanz für den Zeitraum 2011 - 2015 

 Endenergieverbrauch der Stadt Plauen ist im Zeitraum von 2011 bis 2015 mit jährlich 

etwa 1.480 GWh nahezu unverändert geblieben. 

 Die größten Anteile des Energieverbrauchs entfallen auf die Sektoren Verkehr (42 %) 

und Private Haushalte (36 %), weitere 20 % auf die Wirtschaft (Industrie/ GHD). 

 Der Anteil erneuerbarer Energien am End- 

energiebedarf ist mit 3,4 % relativ gering  

(Wärme 2,9 % und Strom 5,8 %).  

 Die THG-Emissionen sind zwischen 2011 und  

2015 um 8 % gesunken, v. a. durch den Ausbau  

effizienter KWK-Technologien und erneuerbarer  

Energien (Photovoltaik und Biomethan-BHKW). 
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Potenziale zur CO2-Reduktion 

 Einsparpotenziale durch Kraft-

Wärme-Kopplung 

 Potenziale der erneuerbaren 

Energien 

 Einsparpotenziale durch 

Effizienzmaßnahmen 

Energiebereitstellung

KWK

Erneuerbare Energien

Photovolatik /  Solarthermie

Biomasse

Wind

Wasserkraft

Geothermie

Ressourceneffizienz

lokale und regionale 

Stoffkreisläufe und 

Stoffströme

Abfall

Wasser

Abwasser

Konsum

Boden / Flächen

Energieeinsparung und

Energieeffizienz

Kommune

Liegenschaften

Bauleitplanung

Beschaffungswesen

Straßenbeleuchtung

Private Haushalte

Wirtschaft

Verkehr

P O T E N Z I  A L A N A L Y S E

Szenarien bis 2025 

 Trendszenario: Entwicklung ohne besondere Klimaschutzanstrengungen 

 Aktivszenario: Umsetzung einer konsequenten Klimaschutzpolitik 
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31 Maßnahmen  

nach Handlungsfeldern des eea-Programms 
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E Entwicklungsplan, Raumordnung 

G Kommunale Gebäude & Anlagen 

V Versorgung & Entsorgung 

M Mobilität 

I Interne Organisation 

K Kommunikation & Kooperation 

Maßnahmenkatalog 
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Maßnahmen 
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E3 Umsetzung energetischer 

Quartierskonzepte 

I1 Einsatz eines 

Klimaschutzmanagers 

K5 Koordinierung und 

Intensivierung der 

Beratungstätigkeiten 

www. klimaschutz-lkkh.de 
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ERGEBNISSE 3 

Endenergieverbrauch 2015 bis 2025 

 Im Trendszenario wird der 

Endenergieverbrauch um rund 

3 % gegenüber dem Jahr 2015 

sinken, bei Umsetzung der 

Maßnahmen des Aktivszenarios 

kann eine Einsparung von 8 % 

erreicht werden.  

 Im Bereich der Haushalte ist 

das Einsparpotenzial hoch. Bei 

Umsetzung der Maßnahmen 

können im Aktivszenario bis zu 

20 % eingespart werden. 
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ERGEBNISSE 3 

Stromerzeugung 2015 bis 2025 

 Anstieg Stromerzeugung um 100 % 

 Anstieg Strom aus erneuerbaren 

Energien um 50 % 

 PV-Dachanlagen (Vermietung  

von Dachflächen, 

Eigenstromnutzung) 

 Anstieg dezentrale BHKW 

 Anstieg Anteil Erzeugung vor Ort an Bedarf  

von 9 % (2015) auf 17 % (2025) 

 Anstieg Anteil erneuerbarer Energien an  

Stromerzeugung vor Ort auf 80 % (2025) 
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ERGEBNISSE 3 

THG-Emissionen 2015 bis 2025 

 Bei Umsetzung der Maßnahmen im Aktivszenario ergeben sich Einsparpotenziale 

von 18 %. Den größten Einfluss haben die geringeren Emissionen aus dem 

Stromverbrauch. 

 Die CO2-Emissionen je Einwohner können im Aktivszenario auf bis zu 5,1 t/a 

reduziert werden.  

* 
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AUSBLICK AUF DIE UMSETZUNG 4 

Verstetigungsstrategie (Vorschlag) 

Konzept-

fertigstellung 

Weiterentwicklun

g der Strukturen 

Finanzierung 

Umsetzung 

Controlling 

Grundlage für die Verstetigung und eine nachhaltige 

Entwicklung 

Festlegung einer Organisationsform, Klärung der 

Zuständigkeiten für die ersten Handlungsschritte 

Prüfung, ob Fördermittel beantragt werden können 

(z.B. Klimaschutzmanager) 

Umsetzung erster Aktivitäten aus dem Maßnahmen-

katalog (unabhängig von Fördermöglichkeit) 

Überprüfung und Dokumentation des 

Umsetzungsstandes, ggf. Anpassung der Maßnahmen 
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Weiterentwicklung der Strukturen 

Arbeitsstrukturen 

 eea Team 

 Projektteam Energie- und Klimaschutzkonzept 
zukünftig zusammen? 

21 

Kommunikationsstrategie 

 Leitthemen und Außendarstellung 

 Presse- und Öffentlichkeitsarbeit 

 Veranstaltungen (Tag der Erneuerbaren 

Energien) 
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KONTAKT 

Ilka Erfurt 
Leiterin Themenfeld Energie & Gesellschaft 

Telefon 03 41 / 22 47 62 - 19 

E-Mail Ilka.Erfurt@ie-leipzig.com 

Leipziger Institut für Energie GmbH 

 

Lessingstraße 2 

04109 Leipzig 

Telefon 0 341 / 22 47 62 - 12 
Telefax 0 341 / 22 47 62 - 10 

E-Mail mail@ie-leipzig.com 
Internet www.ie-leipzig.com 

Markus Löffler 
SB Stadtplanung & Umwelt 

Telefon 03 741 / 291 16 28  

E-Mail markus.loeffler@plauen.de 


